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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren sowie eine Vorrichtung zum Drucken von Informationen mittels einer elek-
trografischen Druckvorrichtung. Derartige Druckgeréate sind in einer Vielzahl von Auspragungen bekannt, beispielsweise
als elektrofotografische Druckgerate, als ionografische Druckgerate oder auch als magnetografische Druckgerate, wobei
jeweils verschiedene physikalische Effekte ausgenutzt werden, um auf einem Zwischenbildtrager zunachst ein virtuelles
Bild zu erzeugen, dies mit geeignetem Farbstoff, insbesondere Toner, einzufarben und das derart erzeugte Bild auf
einen Aufzeichnungstrédger umzudrucken.

[0002] Derartige, digitale Druckverfahren fiir variable Daten sind beispielsweise in der Veréffentlichung "Das Druck-
erbuch, Technik und Technologien der Océ-Drucksystem, Drucktechnologien, Océ Printing Systems GmbH", 6. Ausgabe
(Mai 2001), ISBM 3-00-001019-X, in Kapitel 9, dritter Abschnitt (Seiten 9-21 bis 9-36) beschrieben.

[0003] Zum Bedrucken von blattférmigen Aufzeichnungstragern ist es aus der US 6,044,244 A bekannt, den Aufzeich-
nungstrager jeweils auf einem Transportband an dem Zwischenbildtrager vorbeizufiihren. Das Transportband bewirkt
dabei, dal der blattférmige Aufzeichnungstrager auf seiner Soll-Transportbahn verbleibt, weil er am Transportband
haftet, und nicht am Zwischenbildtrager elektrostatisch haften bleibt, wodurch ein Papierstau vermieden werden kann.
[0004] Es hat sich herausgestellt, dal® bei Umdruckanordnungen, die ein derartiges Transportband fiir blattférmige
Aufzeichnungstrager aufweisen, Tonerpartikel vom Zwischenbildtrager auf das Transportband ibertragen werden. Die
Ursache fir einen derartigen unerwiinschten Tonertbertrag auf das Transportband kann beispielsweise ein Druckbild-
Uberstand sein, bei dem das zu ubertragende Bild groRer ist als das Format des Aufzeichnungstragers. Auch Toner-
marken, die in den Randbereich der Zwischenbildtragers oder in die Zwischenrdume, die sich in den Liicken zwischen
aufeinanderfolgenen Aufzeichnungstragern ergeben (sogenannte gaps) kdnnen zu solchen unerwiinschten Tonerliber-
trdgen auf das Transportband flhren. Aus der Verdffentlichung WO 99/36834 A1 ist ein Regelungsverfahren fur Ent-
wicklerstationen, das auf Basis von Tonermarken arbeitet, bekannt.

[0005] Weitere Ursachen fiir einen unerwiinschten Ubertrag von Toner auf ein Transportband sind nicht definiert
geladene Tonerpartikel (Hintergrund), die sich auf dem eingefarben Bild des Zwischenbildtragers befinden sowie Ton-
erbildbereiche, die in Abhangigkeit des Umdruckwirkungsgrades Il ,,ser NiCht umgedruckt werden.

[0006] Aus der JP 2002-169385 A ist ein elektrografisches Druckgerat mit einer Vielzahl von Umdruckstationen und
einem Transportband zum Transportieren des Aufzeichnungstragers bekannt. Aus der JP 2000-181312 A und aus der
JP 11265090 A sind elektrografische Druckgerate mit einem Behalter fiir Resttoner bekannt.

[0007] AusderEP 0339673 A2ist ein Verfahren zum Betreiben einer Umdruckstation eines elektrografischen Druck-
gerates bekannt, bei dem das elektrische Umdruckpotential im Bereich der Umdruckstation abgebaut wird, solange kein
Papier durch die Station lauft.

[0008] Weitere Verfahren und Umdruckstationen sind in JP. 2001-324841, JP 2002-156,893 und US 4,903,081 of-
fenbart.

[0009] Es ist Aufgabe der Erfindung, ein Verfahren und eine Vorrichtung fiir ein elektrografisches Druckgerat anzu-
geben, mit dem unerwiinschter Tonerlbertrag in einer Umdruckstation, bei der blattférmige Aufzeichnungstrager, die
mittels eines Transportbandes an einem lichtempfindlichen Medium vorbeigefiihrt werden, zum Zwecke der Ubertragung
von Tonerbildern vermieden wird.

[0010] Diese Aufgabe wird durch die in den unabhangigen Anspriichen angegebenen Erfindung geldst. Vorteilhafte
Ausfiihrungsformen der Erfindung sind Gegenstand der Unteranspriiche.

[0011] Eine erfindungsgemaRe Umdruckstation umfaRt ein lichtempfindliches Medium, auf dem ein Tonerbild mittels
elektrostatischen Kraften, die durch ein elektrisches Potential bewirkt werden, haftet, sowie ein Transportband, auf dem
zum Zwecke des Umdrucks des Tonerbilds vom lichtempflindlichen Medium auf einen blattférmigen Aufzeichnungstrager
der Aufzeichnungstrager mittels elektrostatischen Kraften gehalten wird. Der Umdruck erfolgt dabei mittels elektrosta-
tischer Kréfte, die durch ein dem Potential des Tonerbilds entgegengesetztes elektrischen Umdruckpotential bewirkt
wird. Das elektrische Umdruckprotential wird abgebaut, wahrend ein zwischen zwei Aufzeichnungstragern liegender
Zwischenraum das lichtempfindliche Medium passiert. Durch den voriibergehenden Abbau des Umdruckpotentials ist
es mdglich, in dem Zwischenraum auf dem lichtempfindlichen Medium eine Tonermarke zu erzeugen, wobei diese auf
das Transportband in nur unerheblichem Mafte umgedruckt wird. Derartige Tonermarken sind niitzlich um elektrogra-
fische Parameter regelmafig nachzustellen, sollten aber mdéglichst auch nicht auf die Aufzeichnungstrager umgedruckt
werden. Mit der Erfindung wird eine LOsung angegeben, um Tonermarken einerseits performant, d.h. ohne die Druck-
geschwindigkeit zu reduzieren, einsetzen zu kbnnen und andererseits einen stérenden Umdruck derselben zu vermeiden.
[0012] Mit der Erfindung kann weiterhin verhindert werden, dal® zu Zeiten des Betriebs der Umdruckstation, zu denen
kein Aufzeichnungstréager am lichtempfindlichen Medium anliegt, unerwiinschte Tonerpartikel von dem lichtempfindli-
chen Medium auf das Transportband Ubertragen werden. Dieser Effekt kann besonders wirkungsvoll im laufenden
Betrieb des Druckgerats eingesetzt werden, wenn aufeinanderfolgende Aufzeichnungstrager mit einem gewissen Ab-
stand bzw. Zwischenraum in die Umdruckstation einlaufen. Durch die Abschaltung des Umdruckkorotrons wahrend den
Zeiten, indenen der Zwischenraum (gap) das lichtempfindliche Medium passiert und somit das Transportband breitflachig



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 1 527 375 B1

das lichtempfindliche Medium beriihrt, werden keine oder nur wenige Tonerpartikel vom lichtempfindlichen Medium auf
das Transportband (ibertragen. Insbesondere wird verhindert, daR zusétzlich zum mechanisch bedingten Ubertrag Toner
durch das elektrische Umdruckpotential auf das Transportband gelangt.

[0013] In einer vorteilhaften Ausfiihrungsform der Erfindung wird eine Steuereinrichtung verwendet, die aus den Bild-
folgen des elektrografischen Aufzeichnungsprozesses ableitet, zu welchen Zeiten kein Aufzeichnungstrager am licht-
empfindlichen Medium anliegt und dann den Abbau des Umdruckportential bewirkt. Das Transportband hatinsbesondere
einen elektrischen Volumenwiderstand gréRer 1010 Q cm, wodurch das Umdruckpotential auch die elektrostatischen
Krafte zum Halten des Aufzeichnungstragers bewirkt. Sowohl das lichtempfindliche Medium als auch das Transportband
kénnen mit Reinigungsstationen versehen sein, die eine kontinuierliche Reinigung von noch auf dem jeweiligen Element
befindlichen Tonerpartikeln bewirken. Die Reinigungsstationen kénnen weiterhin mechanisch dauernd kontaktierende
aufweisen, durch die die Tonerpartikel abgeschabt werden. Zur Reinigung des kratzempfindlichen, fotoempfindlichen
Medium ist dabei vorzugsweise weicheres Material, wie z. B. Gummi oder weicher Kunststoff, vorgesehen, wahrend
zur Reinigung des robusteren Transportbands harteres Material wie z. B. Metall, Hartkunststoff oder Keramik und ins-
besondere Polyimid verwendet werden kann. Die Rest-Tonerbehélter an den beiden Reinigungsstationen sind dabei
insbesondere so ausgelegt, dal sie bei durchschnittichem Anfall von Rest-Tonermengen in den beiden Reinigungs-
stationen etwa gleichzeitig voll werden. In diesem Fall ist es ausreichend, nur an einem der beiden Behalter einen
Fillstandssensor anzuordnen, mit dem dem Bediener des Geréts angezeigt wird, wann die Rest-Tonerbehalter zu
entleeren bzw. gegen leere Behélter auszutauschen sind.

[0014] Mit der Erfindung wird somit eine Anordnung angegeben, mit der der Anfall von Rest-Toner in einem elektro-
grafischen Gerat gezielt in bestimmte Weiterverarbeitungskanale geleitet werden kann, wodurch insbesondere eine
kompakte Bauweise vewirklicht werden kann, indem Anordnungen zur Abfuhr von Rest-Toner vorgesehen sind, die den
Alttoner an geeignete Stellen transportieren, in denen geniigend Bauraum fiir Rest-Tonerbehalter zur Verfligung steht
und/oder die Behalter von aulen leicht zuganglich sind. Die Erfindung ermdglicht insbesondere, in beengtem Bauraum
eines Aufzeichnungstragertransportbandes wenig Rest-Toner verarbeiten zu missen und in vergleichsweise grélRerem
Bauraum, wie der Reinigungsstation einer Fotoleitertrommel, vergleichsweise mehr Rest-Toner zu verarbeiten.

[0015] Weitere Vorteile und Wirkungen der Erfindung werden anhand nachfolgender Ausfiihrungsbeispiele, die an-
hand von Figuren erlautert werden, deutlich.

[0016] Es zeigen:

Figur 1: Ein elektrofotografisches Gerat

Figur 2: Umdruck-Entwickler- und Fixierstation in dem Gerat der Figur 1

Figur 3: Reinigungsstationen im Bereich der Umdruckstation.

Figur 4: Eine Umdruckstation im Betriebszustand mit Aufzeichnungstrdger am lichtempfindlichen Medium und
Figur 5: Die Umdruckstation im Betriebszustand ohne Aufzeichnungstrager am lichtempfindlichen Medium.

[0017] InFigur 1istein elektrofotografisches Druckgerat 21 dargestellt, bei dem einzelne, blattférmige Aufzeichnungs-
trager aus Papier von einer Papiereingabe in einem ersten Druckwerk 24 und/oder in einem zweiten Druckwerk 25
bedruckt werden kénnen und dann an eine Papierausgabe 26 zur Ablage in Ausgabefachern und/oder zur Weiterver-
arbeitung in weiteren Papierblattverarbeitungsgeraten transportiert werden kénnen. Jedes der beiden Druckwerke 24,
25 weist dabei eine Umdruckstation 3a bzw. 3b auf, in der Tonerbilder, die auf einer Fotoleitertrommel angelagert sind,
aufdas Papierblatt umgedruck werden. Um ein moglichst groRes Spektrum verschiedener Papiere gleichzeitig bevorratet
zu halten, weist das Druckgerat 21 eine zweite Papiereingabe 23 auf, das hinsichtlich seines mechanischen und elek-
trischen Aufbaus weitgehend der Papiereingabe 22 entspricht und Papierblatter durch die Papiereingabe 22 hindurch
an eines bzw. beide der Druckwerke 24, 25 zum Bedrucken Gbergeben kann.

[0018] InFigur2isteine Umdruckstation 3 etwas detailierter gezeigt. Ein Papierblatt 1 wird dabei tiber Transportwalzen
2 einem Papiertransportband 4 zugefiihrt. Das Papiertransportband 4 ist mittels einer Transfer-Beladestation 8 auf ein
hohes elektrisches Potential von 2...5 KV aufgeladen, wodurch das Papierblatt 1 elektrostatisch am Papiertransportband
4 haftet. Das Papiertransportband 4 transportiert das Papierblatt 1 in Richtung A, wobei das Papierblatt 1 innerhalb
eines Winkelsegments o, dem sogenannten Nip-Winkel, die Fotoleitertrommel 5 umschlingt. Diese bewegt sich wiederum
in Richtung B mit gleicher Geschwindigkeit wie das Papierblatt 1 bzw. das Transportband 4. Durch die TransferBela-
destation 8 wird die Unterseite des Papiertransportbands 4 mit einer zum geladenen Tonerbild auf der Fotoleitertrommel
5 gegenpoligen elektrischen Ladung beaufschlagt. Das hochohmige (>1010 Q cm) gestaltete Papiertransportband 4
speichert die Ladungsenergie dhnlich eines Kondensators und stellt gegeniiber der geladenen Fotoleitertrommel 5 ein
hohes Gegenpotential dar. Dies bewirkt zum einen den Tonertransfer von der Fotoleitertrommel 5 auf das Papierblatt
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und zum anderen eine Uber die Zeit t abfallende Haltekraft des Papierblatts 1 auf dem Papiertransportband 4. Auch
nach Verlassen des Nip-Bereiches haftet das Papierblatt 1 noch an dem Papiertransportband 4. An der angetriebenen
Walze 4a, die das Papiertransportband 4 umschlingt, wird das Papierblatt 1 aufgrund des relativ kleinen Radius (11
mm) der Walze 4a und der Wirkung des Abstreifbleches 4c vom Papiertransportband 4 gelést und der Fixiereinrichtung
10 zugefiihrt, in der das Tonerbild auf dem Papierblatt 1 durch Warme- und Druckeinwirkung fixiert wird.

[0019] Durch die Spannwalze 4b wird das Papiertransportband 4 standig auf Spannung gehalten und im Nip-Bereich
unter Spannung an die Fotoleitertrommel 5 gedriickt.

[0020] Auf der Fotoleitertrommel 5 wird ein elektrostatisch gehaltenes Tonerbild wie folgt erzeugt: Zunachst wird die
Fotoleitertrommel 5 mit einer Beladungstation 6 auf eine hohe Spannung aufgeladen. Dann wird in einer Belichtungstation
7 punktweise, beispielsweise durch einen LED-Kamm oder einen Laser eine Information aufgebracht und damit punkt-
weise Entladungszonen auf der Fotoleitertrommel 5 geschaffen. An diese Beladungszonen lagert sich dann Toner an,
der in einer Entwicklerstation 29 bevorratet und zur Anlagerung an die Fotoleitertrommel 5 aufbereitet wird.

[0021] Im Zuge des Umdruckvorganges ist es praktisch nicht zu vermeiden, dal Rest-Toner an der Fotoleitertrommel
5 haften bleibt. Die Menge des Rest-Toners auf der Fotoleitertrommel ist abhangig vom sogenannten Umdruckwirkungs-
grad Iansfers Mit Ttpansfer<1. Der gesamte Rest-Toner auf dem Fotoleiter 5 ergibt sich demnach auf folgender Basis:

Rest-Toner auf Fotoleiter = 1 - Ilrransfer (Bildinformation +
Tonermarke + Hintergrund).

[0022] Auf das Papiertransportband wird nur in den Fallen Toner lbertragen, in denen Bildinformation aufRerhalb des
Aufzeichnungstragerformates bestehen oder in dem Tonermarken in die Zwischenrdume zwischen aufeinanderfolgende
Aufzeichnungstrager auf der Fotoleitertrommel erzeugt wurden. Der Rest-Toner auf dem Papiertransportband ergibt
sich demnach zu:

Irransger (Bildinformation und Hintergrund auBerhalb des Auf-

zeichnungstragerformats + Tonermarke) .

[0023] InFigur3istgezeigt, wie Rest-Tonervon der Fotoleitertrommel 5 beseitigt wird. Die Fotoleiter-Reinigungsstation
9 umfallt dazu eine mit Wechselstrom (AC) zu betreibende Korona 9a durch die der positiv geladene Rest-Toner, der
sich nach dem Umdruckvorgang noch auf der Fotoleitertrommel 5 befindet, elektrisch neutralisiert wird. Damit werden
die elektrostatischen Haltekréafte zwischen Toner und Fotoleiterschicht minimiert. Der entladenen Toner wird mit Hilfe
einer schleifend angeordneten Gummilippe 11 von der Fotoleitertrommel 5 abgestriffen, in einem Auffangbehalter 12
aufgefangen und anschlie3end mit einer Férdereinrichtung 13 in einen von aul3en leicht zuganglichen Rest-Tonerbehalter
14 auRerhalb des Umdruckaggregats transportiert. Der Fillstand des Rest-Tonerbehalters 14 wird mittels eines Full-
standssensors 15 liberwacht. Ab einem gewissen Fiillstand des Behalters wird der Bediener tiber ein Druckerbedienfeld
aufgefordert, den Behalter zu tauschen. Wird dies innerhalb einer bestimmten Zeit nicht durchgefiihrt, stoppt der Druck-
prozefR automatisch, um ein Uberfiillen des Behalters zu vermeiden.

[0024] Etwaiger Rest-Toner, der von der Fotoleitertrommel 5 auf das Papiertransportband 4 Gbertragen wird, wird mit
Hilfe eines schabend am Papiertransportband 4 angeordneten flexiblen Metall- oder Kunststoff-Blades 16 oder eines
starren Keramikblades abgereinigt. Das Blade 16 ist dabei direkt Uber einen zweiten Rest-Tonerbehalter 17 angeordnet,
so dal} die abgeschabten Tonerpartikel direkt in den Rest-Tonerbehalter 17 fallen. Ist der Rest-Tonerbehélter 17 voll,
so muld auch er geleert oder gegen einen leeren Behalter getauscht werden. Wird der Fullstand des Rest-Tonerbehalters
17 nicht Uberwacht, so sollte der Austausch des Behélters synchron mit dem Rest-Tonerbehalter 14 der Fotoleiterrei-
nigungsstation 9 erfolgen. Um eine Uberfiillung des Rest-Tonerbehdlters 17 zu vermeiden, muR das Volumen dieses
Behalters so grol? gewahlt werden, daR seine maximale Flllmenge nicht die maximale Flllmenge des Uberwachten
Rest-Tonerbehélters 14 in der Fotoleiterreinigungsstation 9 Ubersteigt. Dies erfordert ein relativ groRes Volumen, was
einen erheblichen Bauraum im Bereich des Papiertransportbandes erfordert und bei einer kompakten Bauweise des
Drucksystems kaum realisierbar ist. Es kénnte auch vorgesehen sein, den zweiten Rest-Tonerbehalter 17 in Abhangigkeit
von Seitenzahlern zu wechseln. Dies kann aber dazu flihren, dal® der Behalter relativ oft getauscht werden muf}, was
zum einen die Verbrauchskosten erhéht und zum anderen einen formierten Eingriff des Bedieners erfordert und somit
zu haufigerer Druckunterbrechung fiihrt, die in einem Druckproduktionsumfeld nicht akzeptabel ist.

[0025] Um einen wirtschaftlichen Wechselzyklus des Rest-Tonerbehélters der Bandreinigung 17 bei geringen Fiillvo-
lumen und damit geringen Raumbedarf zu erreichen, wird die Rest-Tonermenge auf dem Papiertransportband reduziert,



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 1 527 375 B1

in dem in den Zwischenrdumen der einzelnen zu bedruckenden Seiten (gap) der Strom fir die Transferbeladung in der
Beladestation 8 ausgeschaltet wird. Die Figuren 4 und 5 zeigen, wie dieses bewerkstelligt werden kann. Die Steuerein-
richtung 18 weist dazu eine Schnittstelle 29 auf, (iber die sie von einer bildgebenden Einheit, beispielsweise aus der
Belichtungseinheit 7 oder einer vorgeschalteten Bildverarbeitungseinheit, ermittelt, aus der die Seitenfolge abgeleitet
wird und die Stromversorgung 19, mit der die Transfer-Beladestation versorgt wird, tragt. Innerhalb des Abstandes
aufeinanderfolgender Seiten 1a, 1b iber die Lange a wird dabei die Stromversorgung abgeschaltet (Figur 5), wahrend
dem Drucken wird sie angeschaltet (Figur 4).

[0026] Die Aufteilung der anfallenenden Rest-Tonermenge ist demnach vom Status des Tranferstroms abhangig:
Innerhalb der Formatlédnge (in Laufrichtung) der Papierblatter bestimmt mit eingeschaltetem Transferstrom der Um-
druckwirkungsgrad Ilt,,ns1er das Verhéltnis der Rest-Tonermenge auf Fotoleiter zu Band. Zwischen aufeinanderfolgen-
den Papierblattern, das heif3t wenn das Gap die Fotoleitertrommel 5 passiert, erfolgt dagegen der Tonerlbertrag bei
ausgeschaltetem Transferstrom nur noch aufgrund der Flachenpressung zwischen dem Papiertransportband 4 und der
Fotoleitertrommel 5, das heil’t nur noch in Abhéngigkeit eines mechanischen Umdruckwirkungsgrades I1,,qc,, Welcher
mit ITecn <0,5 wesentlich geringer ist als Il 4nger-

[0027] Beide Zustdnde summieren sich dann wie folgt:

Rest-Toner auf Fotoleiter = 1 - Tlfransfer (Bildinformation und
Hintergrund innerhalb der maximalen Bildentwicklung der For-
matlinie,) + 1 - Tlneen (Bildinformation und Hintergrund im gap

+ Tonermarke).

[0028] Rest-Toner auf Papiertransportband = Iy, 4,56 (Bildinformation und Hintergrund auRerhalb der Formatbreite)
+ Ihech (Bildinformation und Hintergrund im gap + Tonermarke).

[0029] Mittels der Transferstromabschaltung im gap kann somit die anfallende Resttonermenge auf dem Papiertrans-
portband 4 erheblich reduziert werden. Bei den beschriebenen Drucksystemen kann das maximale Volumen des Rest-
Tonerbehalters der Bandreinigung 17 dem der Fotoleiterreinigung im Verhaltnis 1:1 angeglichen werden, da das maxi-
male Rest-Tonervolumen auf dem Band das Volumen des Rest-Toners auf dem Fotoleiter nicht (iberschreitet. Somit
kann die Information, wie der Flllstandssensor 15 des Rest-Tonersbehalters der Fotoleiterreinigung 14 liefert, auch fir
den Tausch des Rest-Tonerbehalters der Bandreinigung 17 verwendet werden. Der Bediener erhalt dann die Aufforde-
rung, beide Behalter zur gleichen Zeit zu tauschen und zu quittieren.

[0030] Es wurden Ausfiihrungsbeispiele der Erfindung beschrieben. Dabei ist klar, dal} der Fachmann jederzeit im
Rahmen seines fachmannischen Konnens Abwandlungen angeben kann. Beispielsweise kann als lichtempfindliches
Medium statt einer Fotoleitertrommel ein bandférmiges lichtempfindliches Medium angegeben werden, das mit einem
organischen Fotoleiter oder einem anorganischen Fotoleiter beschichtet ist.

Bezugszeichenliste
[0031]

1 Papierblatt

1a  vorauslaufendes Papierblatt

1b  nachfolgendes Papierblatt

2 Transportwalzen

3 Umdruckstation

3a  Umdruckstation des ersten Druckwerks
3b  Umdruckstation des zweiten Druckwerk
4 Papiertransportband

4a  Walze des Bandantriebs

4b  Spannwalze

4c  Abstreifblech

5 Fotoleitertrommel

6 Beladungsstation

7 Belichtungsstation

8 Transfer-Beladestation
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9 Fotoleiter-Reinigungsstation

9a AC-Korona

10  Fixierstation

11 Gummilippe

12 Auffangbehalter

13  Fordereinrichtung

14  Erster Rest-Tonerbehalter

15  Fillstandssensor

16  Metall- oder Keramikblade

17 Zweiter Rest-Tonerbehalter

18  Steuereinrichtung

19  Stromversorgung

20 Bandreinigungsstation

21 Drucksystem

22  Papiereingabe

23  Zweite Papiereingabe

24  Erstes Druckwerk

25  Zweites Druckwerk

26  Papierausgabe

29  Schnittstelle

30  Entwicklerstation

A = Papiertransportrichtung

B = Fotoleitertransportrichtung

a= gap

o= Nip-Winkel

Patentanspriiche

1. Verfahren zum Betreiben einer Umdruckstation (3, 3a, 3b) eines elektrografischen Druckgerats (21), wobei die
Umdruckstation (3, 3a, 3b) ein lichtempfindliches Medium (5) umfasst, auf dem sukzessive Tonerbilder mittels
elektrostatischen Kraften, die durch ein elektrisches Potential bewirkt werden, haften, sowie ein Transportband (4),
auf dem zum Zwecke des Umdrucks der Tonerbilder vom lichtempfindlichen Medium (5) auf einander nachfolgende
blattférmige Aufzeichnungstrager (1, 1a, 1b) der jeweils zu bedruckende Aufzeichnungstrager (1, 1a, 1b) mittels
elektrostatischen Kréaften gehalten wird und der Umdruck mittels elektrostatischer Krafte erfolgt, die durch ein dem
Potential des umzudruckenden Tonerbilds entgegengesetztes elektrisches Umdruckpotential bewirkt wird, wobei
das elektrische Umdruckpotential abgebaut wird, wahrend ein zwischen zwei aufeinanderfolgenden Aufzeichnungs-
tragern (1, 1a, 1b) liegender Zwischenraum (a, gap) das lichtempfindliche Medium (5) passiert und wobei in dem
Zwischenraum (a, gap) auf dem lichtempfindlichen Medium (5) eine Tonermarke erzeugt wird,
wobei an dem lichtempfindlichen Medium (5) eine Reinigungsstation (9) vorgesehen ist, die nicht umgedruckten
Resttoner abreinigt, und die Reinigungsstation (9) einen Resttonerbehalter (12, 14) aufweist, der die vom lichtemp-
findlichen Medium (5) abgereinigten Tonerpartikel aufnimmt,
wobei durch eine am Transportband (4) vorgesehene Reinigungseinrichtung (16) kontinuierlich Resttoner vom
Transportband (4) mechanisch abgeldst wird und in einen dem Transportband (4) zugeordneten Resttonerbehalter
(17) fallt, und
wobei nur an einem der beiden Resttonerbehalter (12, 14; 17) ein Tonermengen-Sensor (15) angeordnet ist und
wobei eine Aufforderung an den Bediener abgegeben wird, beide Resttonerbehélter zu tauschen, wenn der Toner-
mengen-sensor (15) ein "Voll-Signal" abgibt.

2. Verfahren nach Anspruch 1, wobei eine Steuereinrichtung (18) verwendet wird, die aus den Bildfolgen des elektro-
grafischen Aufzeichnungsprozesses ableitet, zu welchen Zeiten kein Aufzeichnungstrager (1, 1a, 1b) am lichtemp-
findlichen Medium (5) anliegt und dann den Abbau des Umdruckpotentials bewirkt.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, wobei das Transportband (4) einen elektrischen Volumenwiderstand gréRer als

1010 Q cm hat, wodurch das Umdruckpotential auch die elektrostatischen Krafte zum Halten des Aufzeichnungs-
tragers (1, 1a, 1b) bewirkt.
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Verfahren nach einem der vorhergehenden Anspriiche, wobei die Reinigungsstation (9) eine mit Wechselstrom
beaufschlagte Entladungseinrichtung (9a) umfasst und/oder ein mechanisch kontaktierendes Reinigungselement
(11), das andauernd an dem lichtempfindlichen Medium anliegt.

Verfahren nach Anspruch 4, wobei das mechanisch kontaktierende Reinigungselement (11) eine Gummilippe ist.

Verfahren nach einem der vorhergehenden Anspriiche, wobei der Tonermengen-Sensor (15) in der Reinigungs-
station (9) vorgesehen ist und ein "Voll"-Signal abgibt, wenn im Resttonerbehalter (14) eine vorgegebene Menge
an Tonerpartikeln erreicht wird.

Verfahren nach Anspruch 6, wobei eine Fordereinrichtung (13) vorgesehen ist, durch die abgereinigte Tonerpartikel
in den Resttonerbehalter (14) transportiert werden.

Verfahren nach einem der vorhergehenden Anspriiche, wobei die am Transportband (4) vorgesehene Reinigungs-
einrichtung (16) eine flexible Klinge oder eine starre Keramikklinge (16) umfasst.

Verfahren nach einem der vorhergehenden Anspriiche, wobei nach Abgabe des "Voll"-Signals des Tonermengen-
Sensors (15) sowohl der Resttonerbehalter der Reinigungsstation des lichtempfindlichen Mediums (14) als auch
der Resttonerbehalter des Transportbandes (17) geleert oder gegen einen leeren Behalter ausgetauscht werden.

Verfahren nach einem der vorhergehenden Anspriiche, wobei als lichtempfindliches Medium (5) eine sich drehende
Fotoleitertrommel verwendet wird, deren Umfangsgeschwindigkeit beim Umdrucken gleich der Transportgeschwin-
digkeit des Transportbandes (4) ist.

Umdruckstation (3, 3a, 3b) flr ein elektrografisches Druckgerat (21), umfassend ein lichtempfindliches Medium (5),
auf dem Tonerbilder mittels elektrostatischen Kraften, die durch ein elekirisches Potential bewirkt werden, haften
kdénnen, sowie ein Transportband (4), auf dem zum Zwecke des Umdrucks der Tonerbilder vom lichtempfindlichen
Medium (5) auf einander nachfolgende blattférmige Aufzeichnungstréger (1, 1a, 1b) die Aufzeichnungstrager (1,
1a, 1b) mittels elektrostatischen Kraften gehalten werden kénnen, wobei der Umdruck mittels elektrostatischer
Krafte erfolgt, die durch ein dem Potential des Tonerbilds entgegengesetztes elektrisches Umdruckpotential bewirkt
wird und wobei eine Steuereinrichtung (18) vorgesehen ist, durch die das elektrische Umdruckpotential abschaltbar
ist, wahrend ein zwischen aufeinanderfolgenden Aufzeichnungstragern (1, 1a, 1b) liegender Zwischenraum (gap)
das lichtempfindliche Medium passiert,

wobei an dem lichtempfindlichen Medium (5) eine Reinigungsstation (9) vorgesehen ist, die nicht umgedruckten
Resttoner abreinigt, und die Reinigungsstation (9) einen Resttonerbehalter (12, 14) aufweist, der die vom lichtemp-
findlichen Medium (5) abgereinigten Tonerpartikel aufnimmt,

wobei durch eine am Transportband (4) vorgesehene Reinigungseinrichtung (16) kontinuierlich Resttoner vom
Transportband (4) mechanisch abgeldst wird und in einen dem Transportband (4) zugeordneten Resttonerbehalter
(17) fallt, und

wobei nur an einem der beiden Resttonerbehalter (12, 14; 17) ein Tonermengen-Sensor (15) angeordnet ist und
wobei eine Aufforderung an den Bediener abgegeben wird, beide Resttonerbehélter zu tauschen, wenn der Toner-
mengen-Sensor (15) ein "Voll-Signal" abgibt.

Umdruckstation nach Anspruch 11, wobei die Steuereinrichtung (18) aus den Bildfolgen des elektrografischen
Aufzeichnungsprozesses ableitet, zu welchen Zeiten kein Aufzeichnungstrager (1, 1a, 1b) am lichtempfindlichen
Medium (5) anliegt und dann den Abbau des Umdruckpotentials bewirkt.

Umdruckstation nach Anspruch 11 oder 12, wobei das Transportband (4) einen elektrischen Volumenwiderstand
groRer als 1010 Q cm hat, wodurch das Umdruckpotential auch die elektrostatischen Krafte zum Halten des Auf-
zeichnungstragers (1, 1a, 1b) bewirkt.

Umdruckstation nach einem der Anspriiche 11 bis 13, wobei die Reinigungsstation (9) eine mit Wechselstrom
beaufschlagte Entladungseinrichtung (9a) umfasst und/oder ein mechanisch kontaktierendes Reinigungselement
(11), das andauernd an dem lichtempfindlichen Medium anliegt.

Umdruckstation nach Anspruch 14, wobei das mechanisch kontaktierende Reinigungselement (11) eine Gummilippe
ist.
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Umdruckstation nach einem der Anspriiche 11 bis 15, wobei der Tonermengen-Sensor (15) in der Reinigungsstation
(9) vorgesehen ist und ein "Voll"-Signal abgibt, wenn im Resttonerbehalter (14) eine vorgegebene Menge an To-
nerpartikeln erreicht wird.

Umdruckstation nach Anspruch 16, wobei eine Fordereinrichtung (13) vorgesehen ist, durch die abgereinigte To-
nerpartikel in den Resttonerbehalter (14) transportiert werden.

Umdruckstation nach einem der Anspriiche 11 bis 17, wobei die am Transportband (4) vorgesehene Reinigungs-
einrichtung (16) eine flexible Metall- oder Kunststoffklinge oder eine starre Keramikklinge (16) umfasst.

Umdruckstation nach einem der Anspriiche 11 bis 18, wobei die beiden Resttonerbehélter (14, 17) so ausgebildet
sind, dass nach Abgabe des "Voll."-Signals des Tonermengen-Sensors (15) sowohl der Resttonerbehalter der
Reinigungsstation des lichtempfindlichen Mediums (14) als auch der Resttonerbehalter des Transportbandes (17)
geleert oder gegen einen leeren Behalter ausgetauscht werden kann.

Umdruckstation nach einem der Anspriiche 11 bis 19, wobei als lichtempfindliches Medium (5) eine sich drehende
Fotoleitertrommel verwendet wird, deren Umfangsgeschwindigkeit-beim Umdrucken gleich der Transportgeschwin-
digkeit des Transportbandes (4) ist.

Claims

Method for the operation of a transfer printing station (3, 3a, 3b) of an electrographic printing device (21), wherein
the transfer printing station (3, 3a, 3b) comprises a light-sensitive medium (5) on which successive toner images
adhere by means of electrostatic forces that are caused by an electrical potential, as well as a transport band (4)
on which, for the purpose of transfer printing of the toner images from the light-sensitive medium (5) onto successive
sheet-form recording media (1, 1a, 1b), the respective recording medium (1, 1 a, 1 b) to be printed is held by means
of electrostatic forces and the transfer printing occurs by means of electrostatic forces that are caused by an electrical
transfer printing potential opposite to the potential of the toner image to be transfer-printed, wherein the electrical
transfer printing potential is dissipated while an intervening space (a, gap) lying between two successive recording
media (1, 1a, 1b) passes the light-sensitive medium (5), and wherein a toner marking is generated on the light-
sensitive medium (5) in the intervening space (a, gap),

wherein a cleaning station (9) that cleans off residual toner that is not transfer-printed is provided on the light-sensitive
medium (5), and the cleaning station (9) comprises a residual toner reservoir (12, 14) that accepts the toner particles
cleaned off the light-sensitive medium (5),

wherein residual toner is continuously mechanically loosened from the transport band (4) via a cleaning device (16)
provided on the transport band (4) and falls into a residual toner reservoir (17) associated with the transport band
(4), and

wherein only at one of the two residual toner reservoirs (12, 14; 17) a toner quantity sensor (15) is arranged, and
wherein a request to exchange both residual toner reservoirs is emitted to the operator when the toner quantity
sensor (15) emits a "full signal".

Method according to claim 1, wherein a control device (18) is used that, from the image sequences of the electro-
graphic recording process, derives at which times no recording medium (1, 1 a, 1b) lies against the light-sensitive
medium (5) and then effects the dissipation of the transfer printing potential.

Method according to claim 1 or 2, wherein the transport band (4) has an electrical volume resistance greater than
1010 Qcm, as a result whereof the transfer printing potential also causes the electrostatic forces to hold the recording
medium (1, 1a, 1b).

Method according to any of the preceding claims, wherein the cleaning station (9) comprises a discharge device
(9a) charged with alternating current and/or a mechanically-contacting cleaning element (11) that permanently lies
against the light-sensitive medium.

Method according to claim 4, wherein the mechanically-contacting cleaning element (11) is a rubber lip.

Method according to any of the preceding claims, wherein the toner quantity sensor (15) is provided in the cleaning
station (9) and emits a "full" signal when a predetermined quantity of toner particles is reached in the residual toner
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reservoir (14).

Method according to claim 6, wherein a conveying device (13) is provided via which cleaned-off toner particles are
transported into the residual toner reservoir (14).

Method according to any of the preceding claims, wherein the cleaning device (16) provided on the transport band
(4) comprises a flexible blade or a rigid ceramic blade (16).

Method according to any of the preceding claims, wherein after emission of the "full" signal of the toner quantity
sensor (15), both the residual toner reservoir of the cleaning station of the light-sensitive medium (14) and the
residual toner reservoir of the transport band (17) are emptied or exchanged for an empty reservoir.

Method according to any of the preceding claims, wherein a rotating photoconductor drum whose circumferential
velocity given transfer printing is the same as the transport speed of the transport band (4) is used as a light-sensitive
medium (5).

Transfer printing station (3, 3a, 3b) for an electrographic printing device (21), comprising a light-sensitive medium
(5) on which toner images can adhere by means of electrostatic forces that are caused by an electrical potential,
as well as a transport band (4) on which, for the purpose of transfer printing of the toner images from the light-
sensitive medium (5) onto successive sheet-form recording media (1, 1 a, 1b), the recording media (1, 1 a, 1b) can
be held by means of electrostatic forces, wherein the transfer printing occurs by means of the electrostatic forces
that are caused by an electrical transfer printing potential opposite to the potential of the toner image, and wherein
a control device (18) is provided via which the electrical transfer printing potential can be deactivated while an
intervening space (gap) lying between successive recording media (1, 1a, 1b) passes the light-sensitive medium,
wherein a cleaning station (9) that cleans off residual toner that is not transfer-printed is provided on the light-sensitive
medium (5), and the cleaning station (9) comprises a residual toner reservoir (12, 14) that accepts the toner particles
cleaned off the light-sensitive medium (5),

wherein residual toner is continuously mechanically loosened from the transport band (4) via a cleaning device (16)
provided on the transport band (4) and falls into a residual toner reservoir (17) associated with the transport band
(4), and

wherein a toner quantity sensor (15) is arranged at only one of the two residual toner reservoirs (12, 14; 17), and
wherein a request to exchange both residual toner reservoirs is emitted to the operator when the toner quantity
sensor (15) emits a "full signal".

Transfer printing station according to claim 11, wherein, from the image sequences of the electrographic recording
process, the control device (18) derives at which times no recording medium (1, 1 a, 1 b) lies against the light-
sensitive medium (5) and then causes the dissipation of the transfer printing potential.

Transfer printing station according to claim 11 or 12, wherein the transport band (4) has an electrical volume resistance
greater than 1019 Qcm, as a result whereof the transfer printing potential also causes the electrostatic forces to hold
the recording medium (1, 1a, 1b).

Transfer printing station according to any of the claims 11 to 13, wherein the cleaning station (9) comprises a
discharge device (9a) charged with alternating current and/or a mechanically-contacting cleaning element (11) that
permanently lies against the light-sensitive medium.

Transfer printing station according to claim 14, wherein the mechanically-contacting cleaning element (11) is a
rubber lip.

Transfer printing station according to any of the claims 11 to 15, wherein the toner quantity sensor (15) is provided
in the cleaning station (9) and emits a "full" signal when a predetermined quantity of toner particles is reached in
the residual toner reservoir (14).

Transfer printing station according to claim 16, wherein a conveying device (13) is provided via which cleaned-off
toner particles are transported into the residual toner reservoir (14).

Transfer printing station according to any of the claims 11 to 17, wherein the cleaning device (16) provided on the
transport band (4) comprises a flexible metal or plastic blade or a rigid ceramic blade (16).
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Transfer printing station according to any of the claims 11 to 18, wherein both residual toner reservoirs (14, 17) are
fashioned such that, after emission of the "full" signal of the toner quantity sensor (15), both the residual toner
reservoir of the cleaning station of the light-sensitive medium (14) and the residual toner reservoir of the transport
band (17) can be emptied or exchanged for an empty reservoir.

Transfer printing station according to any of the claims 11 to 19, wherein a rotating photoconductor drum whose
circumferential velocity given transfer printing is the same as the transport speed of the transport band (4) is used
as a light-sensitive medium (5).

Revendications

Procédé d’exploitation d’'une station de transfert (3, 3a, 3b) d’un appareil d’impression électrographique (21), ladite
station de transfert (3, 3a, 3b) comportant un moyen photosensible (5) sur lequel des images successives formées
par du toner sont fixées sous I'action de forces électrostatiques qui sont générées par un potentiel électrique, ainsi
qu’une bande transporteuse (4) sur laquelle le support d’information (1, 1a, 1b) a imprimer est maintenu par des
forces électrostatiques afin de transférer les images formées par du toner du moyen photosensible (5) sur des
supports d’information (1, 1a, 1b) successifs se présentant sous la forme de feuilles, et le transfert étant effectué
par I'action de forces électrostatiques qui sont générées par un potentiel de transfert électrique opposé au potentiel
de I'image a transférer formée par du toner, le potentiel de transfert électrique étant arrété pendant qu’'un moyen
photosensible (5) passe par un espace intermédiaire (a, gap) entre deux supports d’'information successifs (1, 1a,
1b), et un repére de toner étant généré dans I'espace intermédiaire (a, gap) sur le moyen photosensible (5),

une station de nettoyage (9) étant prévue au niveau du moyen photosensible (5), laquelle élimine le toner résiduel
non transféré, et ladite station de nettoyage (9) possédant un réservoir de toner résiduel (12, 14) qui recoit les
particules de toner éliminées du moyen photosensible (5),

du toner résiduel étant détaché mécaniquement et en continu de la bande transporteuse (4) par un dispositif de
nettoyage (16) prévu au niveau de la bande transporteuse (4), et tombant dans un réservoir de toner résiduel (17)
associé a la bande transporteuse (4), et

un capteur de quantité de toner (15) étant disposé seulement au niveau de I'un des deux réservoirs de toner résiduel
(12, 14 ; 17), et un signal de cadran étant délivré a I'utilisateur pour échanger les deux réservoirs de toner résiduel
lorsque le capteur de quantité de toner (15) délivre un signal « Plein ».

Procédé selon la revendication 1, dans lequel on utilise un dispositif de commande (18) qui déduit des suites
d’'images du processus d’enregistrement électrographique a quels instants aucun support d’'information (1, 1a, 1b)
ne porte contre le moyen photosensible (5), et on arréte ensuite le potentiel de transfert.

Procédé selon larevendication 1 ou 2, dans lequel la bande transporteuse (4) a une résistivité électrique supérieure
a 1019 Qcm, permettant au potentiel de transfert de générer également les forces électrostatiques destinées a
maintenir le support d’information (1, 1a, 1b).

Procédé selon I'une des revendications précédentes, dans lequel la station de nettoyage (9) comporte un dispositif
de décharge (9a) sollicité par un courant alternatif et/ou un élément de nettoyage (11) a contact mécanique qui

porte en permanence contre le moyen photosensible.

Procédé selon la revendication 4, dans lequel I'élément de nettoyage (11) a contact mécanique est une lévre en
caoutchouc.

Procédé selon I'une des revendications précédentes, dans lequel le capteur de quantité de toner (15) est prévu
dans la station de nettoyage (9), et délivre un signal « Plein » lorsqu’une quantité prédéterminée de particules de

toner est atteinte dans le réservoir de toner résiduel (14).

Procédé selon la revendication 6, dans lequel il est prévu un dispositif de transport (13) permettant de transporter
des particules de toner éliminées jusque dans le réservoir de toner résiduel (14).

Procédé selon 'une des revendications précédentes, dans lequel le dispositif de nettoyage (16) prévu au niveau
de la bande transporteuse (4) comporte une lame flexible ou une lame de céramique rigide (16).

Procédé selon I'une des revendications précédentes, dans lequel, aprés la délivrance du signal « Plein » du capteur

10



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10.

1.

12,

13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

20.

EP 1 527 375 B1

de quantité de toner (15), le récipient de toner résiduel (14) de la station de nettoyage du moyen photosensible ainsi
que le récipient de toner résiduel (17) de la bande transporteuse sont vidés ou sont remplacés par un récipient vide.

Procédé selon I'une des revendications précédentes, dans lequel on utilise comme moyen photosensible (5) un
tambour photoconducteur rotatif dont la vitesse circonférentielle est égale, lors du transfert, a la vitesse de transport
de la bande transporteuse (4).

Station de transfert (3, 3a, 3b) d’'un appareil d'impression électrographique (21), ladite station de transfert comportant
un moyen photosensible (5) sur lequel des images formées par du toner peuvent étre fixées sous I'action de forces
électrostatiques qui sont générées par un potentiel électrique, ainsi qu’une bande transporteuse (4) sur laquelle les
supports d’'information (1, 1a, 1b) a imprimer peuvent étre maintenus par des forces électrostatique afin de transférer
les images formées par du toner du moyen photosensible (5) sur des supports d’information (1, 1a, 1b) successifs
se présentant sous la forme de feuilles, le transfert étant effectué par I'action de forces électrostatiques qui sont
générées par un potentiel de transfert électrique opposé au potentiel de I'image a transférer formée par du toner,
et un dispositif de commande étant prévu qui permet d’arréter le potentiel de transfert électrique pendant qu’un
moyen photosensible (5) passe par un espace intermédiaire (gap) entre des supports d’information successifs (1,
1a, 1b),

une station de nettoyage (9) étant prévue au niveau du moyen photosensible (5), laquelle élimine le toner résiduel
non transféré, et ladite station de nettoyage (9) possédant un réservoir de toner résiduel (12, 14) qui recoit les
particules de toner éliminées du moyen photosensible (5),

du toner résiduel étant détaché mécaniquement et en continu de la bande transporteuse (4) par un dispositif de
nettoyage (16) prévu au niveau de la bande transporteuse (4), et tombant dans un réservoir de toner résiduel (17)
associé a la bande transporteuse (4), et

un capteur de quantité de toner (15) étant disposé seulement au niveau de I'un des deux réservoirs de toner résiduel
(12, 14 ; 17), et un signal de cadran étant délivré a I'utilisateur pour échanger les deux réservoirs de toner résiduel
lorsque le capteur de quantité de toner (15) délivre un signal « Plein ».

Station de transfert selon la revendication 11, dans lequel on utilise un dispositif de commande (18) qui déduit des
suites d’'images du processus d’enregistrement électrographique a quels instants aucun support d’information (1,
1a, 1b) ne porte contre le moyen photosensible (5), et on arréte ensuite le potentiel de transfert.

Station de transfert selon la revendication 11 ou 12, dans lequel la bande transporteuse (4) a une résistivité électrique
supérieure & 1010 Qcm, permettant au potentiel de transfert de générer également les forces électrostatiques
destinées a maintenir le support d’information (1, 1a, 1b).

Station de transfert selon I'une des revendications 11 a 13, dans lequel la station de nettoyage (9) comporte un
dispositif de décharge (9a) sollicité par un courant alternatif et/ou un élément de nettoyage (11) a contact mécanique
qui porte en permanence contre le moyen photosensible.

Station de transfert selon la revendication 14, dans lequel I'élément de nettoyage (11) a contact mécanique est une
Iévre en caoutchouc.

Station de transfert selon I'une des revendications 11 a 15, dans lequel le capteur de quantité de toner (15) est
prévu dans la station de nettoyage (9), et délivre un signal « Plein » lorsqu’une quantité prédéterminée de particules
de toner est atteinte dans le réservoir de toner résiduel (14).

Station de transfert selon la revendication 16, dans lequel il est prévu un dispositif de transport (13) permettant de
transporter des particules de toner éliminées jusque dans le réservoir de toner résiduel (14).

Station de transfert selon I'une des revendications 11 a 17, dans lequel le dispositif de nettoyage (16) prévu au
niveau de la bande transporteuse (4) comporte une lame flexible ou une lame de céramique rigide (16).

Procédé selon I'une des revendications 11 a 18, dans lequel les deux récipients de toner résiduel (14, 17) sont
conformés de telle sorte que, aprés la délivrance du signal « Plein » du capteur de quantité de toner (15), le récipient
de toner résiduel (14) de la station de nettoyage du moyen photosensible ainsi que le récipient de toner résiduel
(17) de la bande transporteuse sont vidés ou sont remplacés par un récipient vide.

Station de transfert selon 'une des revendications 11 a 19, dans lequel on utilise comme moyen photosensible (5)

11



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

un tambour photoconducteur rotatif dont la vitesse circonférentielle est égale, lors du transfert, a la vitesse de

transport de la bande transporteuse (4).

EP 1 527 375 B1

12



EP 1 527 375 B1

}23

[
u‘,gﬁ—_‘s:i‘:
NG
X
g

e

C‘) .
Rl
~ .
-ﬁ 3 |Ee IES
| 18 i 8" g—8 @
e’ P
\ e
i
~ &
iR ©)
)
— _1-‘6" s
t, . (Ta v
&)\,\i. ©® S

13



EP 1 527 375 B1

(LED-Kamm)

oos <>\,r_-¥‘
\

Belichtung

14




EP 1 527 375 B1

15



EP 1 527 375 B1

16




EP 1 527 375 B1

JBYRAQTONSAA £ |

191[BYaqIaUONSIY

[Purmox)
13101030
¢

Sun3puaa
~X3)13j030

6

17



EP 1 527 375 B1

IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

US 6044244 A [0003]
« WO 9936834 A1 [0004]
«  JP 2002169385 A [0006]
«  JP 2000181312 A [0006]
«  JP 11265090 A [0006]

In der Beschreibung aufgefiihrte Nicht-Patentliteratur

e Das Druckerbuch, Technik und Technologien der
Océ-Drucksystem, Drucktechnolo- gien, Océ Print-
ing Systems GmbH. Veréffentlichung. Das Druck-
erbuch, Technik und Technologien der Océ-Druck-
system, Drucktechnologien, Océ Printing Systems
GmbH. Mai 2001, 9-219-36 [0002]

18

EP 0339673 A2 [0007]
JP 2001324841 A [0008]
JP 2002156893 A [0008]
US 4903081 A [0008]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

